[Ihr Name]


[Ihre Firma]


[Ihre Straße]


[Ihre PLZ, Ihr ORT]

















[Firma]


[Straße]


[PLZ, Ort]











� DATE \@"DD/MM/YYYY" �20.04.2012�





Bestreiten des Vertragsschlusses - Vertragsanfechtung ¨C Hilfsweise: Kündigung





Sehr geehrte Damen und Herren,





ich bestreite am [Datum] zwischen der 





[gegnerische Firma]





und 





[„mir selbst“ eigene Firma]





einen Verlängerungsvertrag zum Vertrag Nr. [ursprünglichen Vertragsnummer] geschlossen zu haben. Hilfsweise fechte ich den Vertrag wegen arglistiger Täuschung (§ 123 Abs. 1 BGB) an. Gründe:





Ihr Werber hat mir vorgemacht, ich erhielte ein kostenloses technisch notwendiges Update. Nunmehr habe ich erfahren, dass ich mit den Monatsraten auch die Erstellung und sogar das erneut wahrheitswidrig als „kostenlos“ angepriesene „technische Update“ der Webseiten bezahle. 


Ich habe auch nur diesem Update, welches mir nach dem ursprünglichem Vertrag 3 mal jährlich kostenlos zustand, zugestimmt.


Ich habe ganz bewusst keiner Vertragsverlängerung zugestimmt, denn ich [wollte kündigen] [hatte gekündigt].





Ich stelle fest, dass infolge des vorsätzlich unwahren Vorbringens Ihres Werbers keine Einigkeit über die Inhalte des angeblichen Vertrages besteht und bestand. Damit ist der Vertrag von Anfang an nicht geschlossen. Auf Grund des vorsätzlich unwahren Vormachens können Sie sich nicht auf ein vorvertragliches Vertrauensverhältnis berufen.





Nur hilfsweise kündige ich den Vertrag vorsorglich gemäß § 649 BGB und verlange, falls Sie die Nichtigkeit  infolge Einigungsmangels oder die Anfechtung wegen arglistiger Täuschung nicht akzeptieren, auch eine nachvollziehbare Abrechnung.











[Ihre Unterschrift]


[Ihre Name]


[Ihr Ort], � DATE \@"DD/MM/YYYY" �20.04.2012�


